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Sensorische Beeinträchtigungen im Alter

Moderation: A. Seifert, Zürich/CH

Sensorische Beeinträchtigungen haben mit steigendem Lebensalter zunehmende
Prävalenz, gleichzeitig aber weitreichende Folgen für die Alltagsgestaltung und den
Verlauf des Alternsprozesses. Mehr als zwei Drittel aller Menschen mit schweren
Sehbeeinträchtigungen ist 60 Jahre oder älter und auch die Wahrscheinlichkeit für
Erkrankungen des visuellen Systems (z. B. Katarakt, Makuladegeneration) steigt mit
zunehmendem Alter. Die Prävalenz für Altersschwerhörigkeit liegt bei den 60- bis
69-Jährigen bei etwa 35% und bei den 70- bis 79-Jährigen sogar bei rund 60%. Das
Symposium nimmt nun zum einen psychosoziale Auswirkungen von Seh- als auch
Hörbeeinträchtigungen im Alter in den Blick. Seifert vergleicht die Lebenssituation
sehbeeinträchtigter älterer Menschen mit Frühsehbehinderten. Müller beschreibt
anhand von Survey-Daten den subjektiven Hörstatus, die Versorgungslage und die
Auswirkungen einer Höreinbuße bei älteren Erwachsenen. Wettstein et al.
untersuchen die moderierende Rolle von Seh- und Hörbeeinträchtigungen für den
Zusammenhang zwischen kognitiver Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden im Alter.
Zum anderen werden behandelt der Beitrag von Becker und Blaser auf der Grundlage
von Experteninterviews die Praxis der Demenzdiagnostik bei sehbeeinträchtigen
Menschen.
- Alexander Seifert (Universität Zürich): Lebenssituation sehbeeinträchtigter älterer
Menschen im Vergleich zu Frühsehbehinderten
- Katharina Müller (LMU München): Subjektive Hörverluste
- Markus Wettstein, Hans-Werner Wahl & Vera Heyl (Universität Heidelberg,
Pädagogische Hochschule Heidelberg): Zusammenhang zwischen kognitiver
Leistungsfähigkeit und subjektiven Wohlbefinden im Alter: Welche Rolle spielen
sensorische Beeinträchtigungen und Alltagskompetenz?
- Stefanie Becker & Regula Blaser (Berner Fachhochschule): Praxis der
Demenzdiagnostik bei sehbeeinträchtigen Menschen
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Lebenssituation sehbeeinträchtigter älterer Menschen im Vergleich
zu Frühsehbehinderten

Mit der Zunahme des Anteils älterer Menschen in der Bevölkerung
steigt die Zahl der Personen, die im Alter neu mit einer
Sehbeeinträchtigung konfrontiert sind. Die damit verbundenen
Krankheitsbilder werden in den nächsten Jahren nicht nur
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medizinisch, sondern auch gesellschaftlich an Bedeutung gewinnen. Aber wie sieht
die Lebenssituation und Lebensqualität der älteren Menschen mit einer sich erst
im Alter manifestierenden Sehbehinderung aus und wie unterscheidet sie sich von
der Lebenssituation von Frühsehbehinderten? Mittels qualitativen Interviews
wurden 22 Personen mit einer schweren Sehbeeinträchtigung ab einem Alter von
65 Jahren befragt. Es wurden sowohl Personen interviewt, welche bereits vor dem
Pensionierungsalter einen teilweisen bis vollständigen Sehverlust hatten, als auch
Personen, welche erst nach der Pensionierung diesen Verlust erlitten. Somit kann
auch ein Gruppenvergleich gezogen werden. Neben der Befragung der betroffenen
Personen konnte eine Expertenrunde (N = 14) durchgeführt werden Es kann
gezeigt werden, das eine mit dem Alter eintretende Sehbehinderung einen starken
Einfluss auf die Ausübung alltäglicher Tätigkeiten, den Tagesablauf sowie auf die
Mobilität und die Aufrechterhaltung sozialer Kontakte hat. Die betroffenen
Personen sprechen von einem spürbaren Verlust der Lebensqualität, gerade wenn
bisherige Aktivitäten nicht mehr ausgeführt werden können. Sehbehinderung im
Alter zu erleben bedeutet meist, einen zusätzlichen Verlust an Autonomie zu
akzeptieren. Dies führt insbesondere bei einer schleichenden Verschlechterung zu
unterschiedlichen Anpassungsprozessen. Als wichtigste Ressourcen werden neben
informellen Hilfen von PartnerInnen und der Familie auch technische Hilfsmittel
und Beratungsangebote angegeben. Die beiden untersuchten Gruppen (vor/nach
Pensionierung) unterscheiden sich hinsichtlich des Ressourcennetzwerks und der
Nutzung von Hilfsmitteln und Beratungsangeboten. Mit der Vorstudie konnten
bisherige Erkenntnisse aus der gerontologischen Forschung bestätigt, aber auch
neue Impulse und Forschungsfragen aufgezeigt werden. Es ist daher geplant, die
Erkenntnisse und relevanten Dimensionen in eine weiterführende Studie (ab Mitte
2015) in der Schweiz einfliessen zu lassen.
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